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In der Stadt Rodewisch gibt es im Mo-
ment fünf Kindertagesstätten (Kitas),  
in denen Kinder vom Krippen- bis 
zum Grundschulalter betreut wer-
den. Zwei Einrichtungen davon be-
finden sich in Trägerschaft der Stadt, 
eine Einrichtung in Trägerschaft der 
ev. Kirche, zwei weitere werden über 
Elternvereine betrieben.  
Die Kitas sind ausnahmslos  in den 
Bedarfsplan des Landkreises aufge-
nommen und nahezu ausgelastet. 
Durch das außerordentlich hohe 
Arbeitsplatzangebot im Ort (939 
Einpendler) werden in den ört-
lichen Einrichtungen eine große 
Anzahl von „Fremdkindern“ be-
treut. 
Die Lage der Einrichtungen er-
streckt sich über das gesamte 
Stadtgebiet, lediglich auf dem 
Gelände des Sächsischen Kran-
kenhauses befinden sich in un-
mittelbarer Nachbarschaft zwei 
Kitas; Eigentümer der Immobili-
en ist das Land Sachsen. 
Einer davon, dem „Kinderhaus 
Flohkiste“, droht der Verlust der 
Betriebserlaubnis, da diese die 

Neue Kita „Flohkiste“ entsteht im Areal der Sternwarte
baulichen Anforderungen an die mo-
derne Unterbringung von Kindern 
nicht (mehr) erfüllt. Ein möglicher 
Umbau wurde aufwändig geprüft, 
kann jedoch aus verschiedenen 
Gründen nicht weiter verfolgt wer-
den. 
Um das Betreuungsangebot zu si-
chern, hat der Stadtrat der Stadt 
Rodewisch in seiner Sitzung am 
06.06.2013 den Ersatzneubau einer 
Kindereinrichtung beschlossen. 

Geplant ist ein eingeschossiges Ge-
bäude mit einer Kapazität vo 80 Plät-
zen. Der Betrieb der Einrichtung soll 
an den Elternverein „Flohkiste“ e.V.“ 
übergeben werden. 
Mehrere Faktoren, wie bspw. Ver-
teilung der Kindereinrichtungen im 
Stadtgebiet, Erreichbarkeit, Nähe 
zur Natur, Nähe zum Klinikum als 
einem der größten Arbeitgeber am 
Ort sowie die mögliche Erzielung von 
Synergien mit anderen Einrichtungen 

wurden bei der Auswahl des Stand-
ortes für den Neubau abgewogen. 
Danach bietet sich das in städtischem 
Besitz befindliche Gelände der Stern-
warte als Standort für eine Kinderta-
gesstätte an. 
Momentan läuft das Baugenehmi-
gungsverfahren, nach Eingang aller 
notwendigen Bescheide kann unver-
züglich mit dem Bau begonnen wer-
den. Die Fertigstellung der Kinderta-
gesstätte ist für 2014 geplant.

Entwurf: Architekturbüro Rossig u. Partner
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Es ist wieder soweit!
5. Fisch- und Räucherfest
Am Samstag, den 5. Ok-
tober 2013 ab 10.00 Uhr 
findet auf der Schloßin-
sel Rodewisch unser 5. 
Fisch- und Räucherfest statt. Der 1. För-
derverein Museum Göltzsch in Rode-
wisch e.V.  in Zusammenarbeit mit Im-

biss Betreiberin 
Andrea Seliger 
lädt hierzu alle 
Interessenten 
ganz herzlich 
ein.

Eintritt:  Erwachsener 1 E
	 Kinder 50 Cent 
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Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Oktober 2013

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 15.11.2013. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

02.10.	H elga Röhner	 70
02.10.	B eate Vrecar	 70
03.10.	E rika Paul	 80
06.10.	L ore Jahn	 75
12.10.	H elmut Fuhrmann	 80	
12.10.	 Margarete Rörig	 92
13.10.	 Marga Geisler	 90
14.10.	 Arno Überschär	 80
14.10.	 Klaus Wolfram	 70
15.10.	G ertraude Flink	 75
15.10.	I rmgard Forbrig	 80
18.10.	L udwig Möckel	 70
19.10.	W olfgang Adler	 80
19.10.	H orst Claus	 75
19.10.	G isela Viehweger	 70
21.10.	L iane Heinz	 80
21.10.	D oris Reichelt	 85
22.10.	 Renate Klug	 75
22.10.	 Franz Poller	 80
23.10.	G erhard Schwabe	 70
27.10.	S ybille Güntzel-Lingner	 70
27.10.	 Jürgen Haferkorn	 75
28.10.	I nge Lieske	 80
29.10.	I rmgard Huscher	 94
29.10.	I nge Schimmel	 75
31.10.	 Manfred Fickelscheer	 75
Röthenbach	
01.10.	G ünter Scholz	 70	
04.10.	 Magdalena Schneider	 90
05.10.	H erbert Betz	 75
05.10.	W alter Nowak	 80
30.10.	 Ursula Teubert	 85
Rützengrün	
06.10.	E dith Losleben	 75
17.10.	C hrista Hertel	 75
17.10.	G erda Spitzner	 92

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

12.10.2013
dem Ehepaar Elfriede und Gunter 

Hertrich sowie dem Ehepaar Erika und 
Rainer Witscher
aus Rodewisch.

Zum Fest der Diamantenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzich  am 10.10.13

dem Ehepaar Eveline und Joachim 
Hedrich wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Sitzungen im  
Oktober/November 2013
Alle Sitzungen finden jeweils um 
18.00 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses statt.

07.10.2013 Technischer Ausschuss
10.10.2013 Sondersitzung Stadtrat
14.10.2013 Verwaltungsausschuss 

04.11.2013 Technischer Ausschuss
07.11.2013 Stadtratssitzung
11.11.2013 Verwaltungsausschuss

Gala der Operette am 5. Oktober 
um 17 Uhr im Rodewisch
Mit der „Gala der Operette“ begrüßt 
der Ratskellersaal Rodewisch am 
Samstag, dem 5. Oktober 2013 seine 
Besucher um 17.00 Uhr zur Konzer-
treihe 2013/2014 und feiert mit einem 
musikalisch bunten Programm zur 
herbstlich bunten Jahreszeit bereits 
das 20-jährige Jubiläum der Kon-
zertreihe mit der Vogtland Philhar-
monie. Unter Leitung und Modera-
tion von Generalmusikdirektor und 
Intendant Stefan Fraas präsentiert 
das Sinfonieorchester die schönsten 
Melodien aus Oper und Operette. 
Zusammen mit der Sopranistin An-
tonia Bourvé (Foto) und dem Tenor 
Niclas Oettermann überbringt es ein 
musikalisches Bukett von Abraham 
über Lehár bis Strauß. 

12.10.2013 um 17.00 Uhr
„Let´s swing“ – SWS-Big Band & 
Hans-Jürgen Beyer
Die SWS-Big Band spielt die Musik 
der Ära Glenn 
Miller in Origi-
nalbesetzung.
Gesangssolist 
des Abends ist 
der bekannte 
Sänger Hans-
Jürgen Beyer.

Ziergeflügel- und Exotenschau
Freitag, 18.10.13, 14-18 Uhr
Samstag, 19.10.13, 10-18 Uhr
Sonntag, 20.10.13, 10-17 Uhr

Samstag, 26. Oktober ab 8.30 Uhr  
„HEUT IST SCHACHTAG“
(s. Veröffentlichung auf Seite 5)

Herbstball am 09. November um 
19.00 Uhr
Mit großen Schritten naht der Herbst 
und mit ihm der traditionelle Herbst-
ball im Ratskellersaal Rodewisch. 
Ein besonders reizvolles Thema er-
wartet Sie als Gast: das Spannungs-
feld eines modernen Ballabends im 
dekorativen und kulinarischen Kleid 
vergangener Zeiten. Wir freuen uns 
auf Ihr Kommen. Die Eintrittskarten 

Veranstaltungen im Ratskellersaal
gibt es ab sofort in der 
Druckerei Hofmann 
03744.48320 und bei Pollner-Hei-
zungen 03744.48472.

10. November, 19.30 Uhr 
„Wenn Drei-sich einig sind!“ - 
Das „Zwinger-Trio“ 
Das „Zwinger-Trio“ ist über 30!
Wer hätte das gedacht  dass drei so 
unterschiedliche Charaktere, drei 
so unterschiedliche Männer, drei so 
unterschiedlich  aber doch qualitativ 
hochwertige Schauspieler so lange 
gemeinsam auf der Bühne stehen! 
Vor ihren Augen ist der Sozialismus 
unter-, die Wende über das Trio hin-
weg-, und viel Alkohol durch die drei 
„Strategen des gepflegten Nonsens“ 
hindurch gegangen. 
Nun stehen neue Probleme an... 
Südeuropa wackelt, der Euro strau-
chelt, das Klima kippt! Wohin??
Lachen Sie mit Tom Pauls, Peter Kube 

und Jürgen Haase. Ein Angriff auf das 
Zwerchfell, der seinesgleichen sucht!
Karten: bei allen bek. VVK-Stellen

Vorschau:
23.11.2013 um 16.00 Uhr
„Kottengrüner Trämpele“ mit dem 
Programm „Allmächt, ham mir eine 
Welt...“

Öffentliche Vorführungen 
im Oktober 2013
Familienprogramm:

04.09. 17.11.2013
Schweifstern im Anflug

sonntags	 14.30 Uhr  
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr  

Kinderprogramm: 
(für Kinder bis 10 Jahre)

Ein Sternbild für Flappi
jeweils sonntags 	 10.30 Uhr

Öffentliche Beobachtungen:
bei klarem Himmel
freitags	 20.00 Uhr  

Ferienprogramm für die Sächs. 
Herbstferien 
(zusätzliche Termine)

22.10.2013 Lillis Reise zum Mond
24.10.2013	�Eine Reise durch das Son-

nensystem
29.10.2013	�Thomas fliegt zu den Ster-

nen 

jeweils 10.30 Uhr

Sonderveranstaltung
05.10.2013, ab 10.00 Uhr	
22. Tagung der Amateurastronomen 
Westsachsens (Anmeldung erforder-
lich)

Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815		
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Kirchenführung 
Auf vielfachen Wunsch wird es im An-
schluss an den Erntedankgottesdienst (6. 
Oktober) wieder eine Kirchenführung in 
unserer St.-Petri-Kirche mit Ortschronist 
Siegfried Walther geben (gegen 10.30 
Uhr). Thematischer Schwerpunkt ist die 
Kirchengeschichte.
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Unsere Stadt kann aufatmen! Vier 
Monate nach dem Hochwasser stellt 
der Freistaat Sachsen unserer Kom-
mune 3 Millonen Euro für Wieder-
herstellung oder Ersatzneubauten an 
der kommunalen Infrastruktur zur 
Verfügung. Justiz- und Europamini-
ster Dr. Jürgen Martens überreichte 
der Bürgermeisterin Kerstin Schö-
niger am 23.September 2013 den 
bestätigten Maßnahmeplan für den 
Wiederaufbau. So sind viele Maß-
nahmen möglich, die die Stadt aus 
eigenen Kräften und Mitteln nicht 
stemmen könnte. Im Zeitraum bis 
Ende 2016 sollen aus den bereitste-
henden Mitteln u.a. folgende Maß-
nahmen zur realisiert werden:
- �Ersatzneubau von Ufermauern der 

Göltzsch an der Parkstraße, der 
Oberen Uferstraße und Teilen der 
Uferstraße

- �Als Gemeinschaftsmaßnahme mit 
dem Landesamt für Straßenbau 
und Verkehr die Wiederherstellung 

der Straßenentwässerung und der 
unterspülten Fahrbahn an der B 
169 Richtung Wernesgrün sowie 
Fahrbahnerneuerung zwischen S 
280-Neue Wildenauer Straße und 
Ortsausgang Richtung Wernesgrün 
und Gehweg- und Parkstreifen-
erneuerung zwischen S 280 und 
MTS-Brücke.

- �Reparatur der Wehranlage, der 
Uferböschungen und der Gewäs-
sersohle des Wernesbachs

- �Instandsetzung des Wanderweges 
Poetenweg und der Pöltzschufer 

- �Ersatzneubau zweier Brückenbau-
werke über die Göltzsch 

Die Umsetzung stellt weiterhin hohe 
Anforderungen an alle Beteiligten. 
Das bisherige konstruktive, unbüro-
kratische Miteinander von Landes-
regierung, Vogtlandkreis und Kom-
mune lässt jedoch den Schluß zu, 
dass gemeinsam alle Maßnahmen 
zu einem guten Schluss gebracht 
werden. 

Fluthilfe 2013 für Rodewisch Ortsübliche Bekanntmachung über die öffentliche 
Auslegung des Entwurfes der Ergänzungssatzung 

„Sternwarte/Kindertagesstätte Rützengrüner 
Straße“ in Rodewisch

Der Stadtrat der Stadt Rodewisch hat 
am 29.08.2013 in öffentlicher Sitzung 
den Entwurf der Ergänzungssatzung 
„Sternwarte/Kindertagesstätte 
Rützengrüner Straße“ in Rode-
wisch für die Gemarkung Rodewisch 
in der Fassung 08/2013 mit Begrün-
dung gebilligt und die öffentliche 
Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
beschlossen.
Der Planbereich wird im Norden 
durch Kleingärten und Landwirt-
schaftliche Nutzfläche, im Westen 
durch Wiesen, im Osten durch Wohn-
bebauung und Wiesenflächen und 
im Süden durch die Wohnbebauung 
an der Rützengrüner Straße begrenzt 
und betrifft das Flurstück Nr. 1162/2 
der Gemarkung Rodewisch. Ziel der 
Planung ist die Schaffung von Bau-
recht gemäß § 34 BauGB. 
Der Entwurf der Ergänzungssatzung 
„Sternwarte/Kindertagesstätte 
Rützengrüner Straße“ in Rode-
wisch einschließlich Begründung 
wird in der Zeit vom 16.09.2013 bis 
einschließlich 18.10.2013 bei der 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernes-
grüner Str. 32 in 08228 Rodewisch, 
Bauverwaltung, Frau Frost, Zi. 107 
während der üblichen Dienststun-

den, Montag 9.00-12.00 Uhr, Diens-
tag 9.00-12.00 Uhr und 13.00-18.00 
Uhr, Donnerstag 9.00-12.00 Uhr und 
13.00-16.00 Uhr, Freitag 9.00-12.00 
Uhr öffentlich ausgelegt. 
Während der Auslegungsfrist kön-
nen Stellungnahmen schriftlich unter 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernes-
grüner Str. 32 in 08228 Rodewisch 
oder mündlich zur Niederschrift bei 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernes-
grüner Str. 32 in 08228 Rodewisch, 
Bauverwaltung, Zi. 107 abgegeben 
werden. Da das Ergebnis der Be-
handlung der Stellungnahme mitge-
teilt wird, ist die Angabe der Anschrift 
des Verfassers zweckmäßig. 
Es wird darauf hingewiesen, dass 
verspätet abgegebene Stellungnah-
men bei der Beschlussfassung über 
die Satzung unberücksichtigt bleiben 
können (§ 4a Abs. 6 BauGB).
Es wird ebenfalls darauf hingewie-
sen, dass von einer förmlichen Um-
weltprüfung nach §2 Abs. 4 BauGB 
abgesehen wird (§ 13 Abs. 3 BauGB).

Rodewisch, den 29.08.2013		
		

Schöniger
Bürgermeisterin

Der VSTR Rodewisch wurde am 12. September zum 69. „Ritter der Plauener Tafelrunde“ 
ernannt. Seit 12 Jahren vergibt die Arbeitsloseninitiative (Ali) Sachsen diese Auszeichnung 
an Einzelpersonen, Firmen und Institutionen, die soziale Verantwortung für die Region 
Vogtland übernehmen. Der VSTR unterstützte die Ali beim Umzug des Kompetenzzentrums 
der Plauener Tafel. Aus den Händen von Ali-Teamleiterin Petra Thoß und Vorstandsmitglied 
Friedrich Fuchs nahm Geschäftsführer Franz Voigt (Bildmitte) eine Urkunde und einen 
Wimpel entgegen.

Verkaufsoffener Sonntag
Am Sonntag, dem 06. Oktober 2013, 
findet in der Stadt Rodewisch ein ver-
kaufsoffener Sonntag statt. Alle Ver-
kaufseinrichtungen haben die Mög-
lichkeit, ihre Geschäfte an diesem 

Tag in der Zeit von 12.00 bis 18.00 
Uhr zu öffnen. Es ist wünschenswert, 
dass sowohl die Geschäftsinhaber 
als auch die Kunden davon rege Ge-
brauch machen.

(v.l.) Frank Heidan (MdL), OB Dieter Kießling (Reichenbach), Veronika Lowke (Sächs. 
Staatskanzlei), Landrat Dr. Tassilo Lenk, Bürgermeisterin Kerstin Schöniger, Dr. Jürgen 
Martens, Sächs. Justiz- u. Europaminister, BM Christoph Schneider (Mylau) und ein Ver-
treter der Stadt Plauen

Zur Stadtratssitzung im September wurde die Ortsfeuerwehr Rützengrün offiziell aufgelöst. 
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger dankte den Kameraden für ihren langjährigen Dienst. 
Im Foto (v.l.): Stadtwehrleiter Christian Wetzig, Mike Sisser, Sebastian Gruhn, Bürgermei-
sterin Kerstin Schöniger, Karl-Heinz Liebold und Ortsvorsteher Steffen Beyerlein
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Am Donnerstag, dem  10.10.2013  fin-
det in der Zeit von  08.00-18.00 Uhr
 im Sekretariat der „Friedrich-Schiller-
Grundschule“ Rodewisch die Anmeldung 
der  Schulanfänger 2014 statt. Es sind alle 
Kinder anzumelden, die im Zeitraum vom   
01. Juli 2007  bis  30. Juni 2008 geboren 
sind. Vorzulegen ist die Geburtsurkunde 
(oder Stammbuch) des Kindes. Bei Verhin-
derung am 10.10.2013  kann die Anmeldung 
noch bis  17.10.2013 zu den Öffnungszeiten 
des Sekretariates Dienstag-Donnerstag  
07.30-14.00 Uhr erfolgen.
Kinder die im Zeitraum vom  01.07.2007-
30.09.2007 geboren  sind können auf 
Wunsch der Eltern vorzeitig eingeschult 
werden.
Die Kinder sind zur Anmeldung noch nicht 
vorzustellen.              Konrad, Rektor

Friedrich-Schiller-Grundschule Rodewisch

Wichtige Hinweise zum Verfahren der 
Einschulung der Schulanfänger 2014
1. �Anmeldung des Kindes in der Grund-

schule, zu welcher das Kind entspre-
chend dem    Hauptwohnsitz gehört;

2. �medizinische Untersuchung durch Ju-
gendärztlichen Dienst des Gesundheits-
amtes;

3. Feststellung der Schulfähigkeit.

Dazu einige Erläuterungen:
Alle zwischen dem 01.07.2007 und 
30.06.2008 geborenen Kinder werden mit 
Beginn des Schuljahres  2014/2015  schul-
pflichtig. Das Aufnahmeverfahren für die 
Grundschule gliedert sich im Wesentlichen 
in drei Phasen:

1. Anmeldung in der Grundschule
Mindestens ein Erziehungsberechtigter 
nimmt die Anmeldung in der Schule zu den 
bekannt gegebenen Terminen vor.

Anmeldung der Schulanfänger 2014

Öffentliche Sitzung des  
Technischen Ausschusses 
am  02.09.2013
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)
Beschluss-Nr. TA/241/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, dem 
Antrag auf Ausnahmegenehmigung zu § 3, 
Abs. 1 der Sächsischen Garagenverordnung 
(SächsGarVO) auf Wegfall der Mindestlän-
ge der Aufstellfläche von 3,00 m zwischen 
Carport und öffentlicher Verkehrsfläche, 
Am Anger, Flurstück 301 a stattzugeben.

Beschluss-Nr. TA/242/2013:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Errichtung eines Wirtschafts-
schuppens als Anbau an bestehende Ne-
bengebäude, Saarstraße, Fl.-Nr. 1364 der 
Gemarkung Rodewischi zu.
Das Einvernehmen der Gemeinde kann ge-
mäß § 36 nach § 34 BauGB erteilt werden.

Beschluss-Nr. TA/243/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, dem 
Antrag auf Errichtung eines Eigenheimes 
auf dem Grundstück Schlossstrasse, Fl.-Nr. 
591/24 der Gemarkung Rodewisch, zuzu-
stimmen und das gemeindliche Einverneh-
men gem. § 36 BauGB nach § 34 BauGB 
zu erteilen.
Die Zustimmung wurde mit dem Hinweis 
gegeben, dass die Bauzufahrt über die Lin-
denstraße geschaffen werden muss.

Beschluss-Nr. TA/244/2013:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Bauantrag zur Umnutzung Busbahnhof  
Abfertigungsgebäude zum Kinder- und 
Jugendtreff auf dem Grundstück, Flurstück-
Nr. 39/5 der Gemarkung Rodewisch zu. Das 
Einvernehmen der Gemeinde kann gemäß 
§ 36 BauGB nach § 34 BauGB erteilt wer-
den.

Beschluss-Nr. TA/245/2013:
Der Technische Ausschuss  beschließt, 
den Bebauungsplan der Innenentwicklung 
„Bebauung an der Gartenstraße“ der Stadt 
Treuen in der Fassung vom 07/2013 zuzu-
stimmen.

Beschluss-Nr. TA/246/2013:
Der Technische Ausschuss  beschließt, den 
Auftrag für die Tiefbauleistungen für die 
Reparatur der Straßenbeleuchtungsanlage 
in der August-Bebel-Straße an die Firma 
Meyer aus Rodewisch zu vergeben. 

Beschluss-Nr. TA/247/2013:
Der Technische Ausschuss stimmt dem 
Antrag auf Fassadenänderung und Einbau 
neuer Fenster im Wohnhaus Wernesgrüner 
Straße vorbehaltlich der sanierungsrecht-
lichen Genehmigung zu.
Einer Umnutzung der Gewerberäume wird 
zugestimmt, über die Nutzungsänderung ist 
ein Bauantrag zu stellen.
Die im Erdgeschoss einzubauenden Fenster 
sind  in Orientierung an das 1. Oberge-
schoss als zweiflügelige Fenster mit Ober-
licht vorzunehmen und die Gewände sind 
zu erhalten bzw. zu ergänzen.
Eine Befreiung von den Festsetzungen der 
Gestaltungssatzung Zone I wird nur für § 
2.8, Nr. 6 zum Antrag auf Einbau von Kunst-
stofffenstern anstelle von Holzfenstern 
unter der Bedingung stattgegeben, dass 
die äußere Ansicht der Fenster dem Mate-

rial Holz gleichwertig zu gestalten ist. Alle 
weiteren Festlegungen der Gestaltungssat-
zung bleiben unberührt und sind unbedingt 
einzuhalten.

Beschluss-Nr. TA/248/2013:
Der Technische Ausschuss beschließt, dass 
die Vergabe der Leistung Schlosserarbeiten 
für die Errichtung eines Geländers an der 
Bachmauer zum Wernesbach nach Ab-
bruch der ehemaligen Hemdenfabrik Keller 
in Rodewisch, Bachstraße und Bachsanie-
rung an die Firma Schlosserei Tennstädt, 
Rodewisch erfolgen soll.
       

Öffentliche Sitzung des 
Verwaltungsausschusses 
am 09.09.2013 
Beschluss-Nr. VA/104/2013:
Der Verwaltungsausschuss  stimmt dem 
Erwerb eines Beschallungssystems für den 
Ratskellersaal bei der Firma Engelhardt me-
dien Lengenfeld zu.
Ergänzend wird durch die Verwaltung ange-
führt, dass keine weiteren Zusatzkosten mit 
dem Kauf verbunden sind.

Beschluss-Nr. VA/105/2013:
Der Verwaltungsausschuss  beschließt, das 
Angebot der OKV, Ostdeutsche Versiche-
rung auf Gegenseitigkeit, zum Abschluss 
einer erweiterten Elementarschadenversi-
cherung nicht anzunehmen.

Beschluss-Nr. VA/106/2013:
Der Verwaltungsausschuss beschließt, 
den außerplanmäßigen Ausgaben für die 
Maßnahme 573001/03001, Vereinshaus 
Rützengrün, Errichtung eines Carports zu-
zustimmen.

Nichtöffentliche Sitzung 
des Verwaltungsaus-
schusses am 09.09.2013
Beschluss-Nr. VA/107/2013:
Zustimmung zum Antrag auf zinslose Stun-
dung von Grundsteuer B für die Jahre 2005-
2008 und das I. Quartal 2009. Die Grund-
steuer wird bis zum 31.12.2014 gestundet 
und ist am 01.01.2015 fällig. 

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am  26.09.2013
Beschluss-Nr. SR/304/2013:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt 
die Neufassung der Satzung zur Regelung 
der Gemeinnützigkeit für die Einrichtung 
Sternwarte und Planetarium der Stadt Ro-
dewisch als Betrieb gewerblicher Art.

Beschluss-Nr. SR/305/2013:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt 
die Neufassung der Satzung zur Regelung 
der Gemeinnützigkeit für die Einrichtung 
Kindertagesstätten „Zwergenland“ und 
„Schwalbennest“ der Stadt Rodewisch als 
Betrieb gewerblicher Art.

Beschluss-Nr. SR/306/2013:
Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt 
die Neufassung der Satzung zur Regelung 
der Gemeinnützigkeit für die Einrichtung 
Museum „Göltzsch“ der Stadt Rodewisch 
als Betrieb gewerblicher Art.

Beschluss-Nr. SR/307/2013:

Der Stadtrat der Stadt Rodewisch beschließt 
die Neufassung der Satzung zur Regelung 
der Gemeinnützigkeit für die Einrichtung 
Bibliothek der Stadt Rodewisch als Betrieb 
gewerblicher Art.

Beschluss-Nr. SR/308/2013:
Der Stadtrat stimmt dem Verkauf des Flur-
stücks-Nr. 464 a der Gemarkung Rodewisch 
mit einer Größe von insgesamt 2.240 m2 zu. 

Beschluss-Nr. SR/309/2013:
Der Stadtrat stimmt dem forstlichen Wirt-
schaftsplan 2014 für den Kommunalwald 
Rodewisch zu.

Beschluss-Nr. SR/310/2013:
Der Stadtrat beschließt, den außerplan-
mäßigen Ausgaben der Maßnahmennum-
mer 211101/0101, Erwerb von Ausstattung 
Grundschule, in Höhe von 6.600,00 E zu-
zustimmen. 
Die Deckung erfolgt innerhalb des Pro-
duktes Grundschule aus der Haushaltsstelle 
421100, Unterhaltung der Grundstücke und 
baulichen Anlagen.

Beschluss-Nr. SR/311/2013:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 1 Tischlerarbeiten für die 
Sanierung der denkmalgeschützten Ge-
meinbedarfsfläche Ratskeller Rodewisch 
an die Firma Heckel-Fenster GmbH Trieb 
erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/312/2013:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 2 Gerüst-/Außenputzar-
beiten für die Sanierung der denkmalge-
schützten Gemeinbedarfsfläche Ratskeller 
Rodewisch an die Firma Bauunternehmen 
Reißig GmbH, Schönau-Trieb erfolgen soll.

Beschluss-Nr. SR/313/2013:
Der Stadtrat beschließt, dass die Vergabe 
der Leistung Los 3 Zimmerer-/Dachklemp-
ner-/Dachdeckerarbeiten für die Sanierung 
der denkmalgeschützten Gemeinbedarfs-
fläche Ratskeller Rodewisch an die Firma 
Dachdeckermeister Vogel, Auerbach erfol-
gen soll.

Beschluss-Nr. SR/314/2013:
Der Stadtrat beschließt die Auflösung einer 
zweckgebundenen Rücklage zugunsten des 
Produkts 55.100.100  Bereitstellung und Un-
terhaltung von Grün- und Parkanlagen.

Nichtöffentliche Sit-
zung des Stadtrates am 
26.09.2013
Beschluss-Nr. SR/315/2013:
Der Stadtrat beschließt, die Stelle Leiter In-
nere Verwaltung ab 01.01.2014 zu besetzen.

Beschluss-Nr. SR/316/2013:
Zustimmung zur Verleihung des Bürger-
preises der Stadt Rodewisch

1. �Familienname und Vorname der Erzie-
hungsberechtigten,

2. �Familienname und Vorname des Kindes,
3. Geburtsdatum,
Bei der Anmeldung ist die Geburtsurkunde 
des Kindes vorzulegen.
Gleichzeitig werden gemäß „Schulordnung 
für Grundschulen“ § 3 Abs. 4 folgende Da-
ten erhoben:
4. Geburtsort,
5. Geschlecht,
6. Anschrift,
7. Telefonnummer, Notfalladresse,
8. Staatsangehörigkeit,
9. Religionszugehörigkeit,
10. �Art und Grad einer Behinderung und 

chronischen Krankheiten; diese sind 
nur mit Einwilligung der Erziehungsbe-
rechtigten zu erfassen.

2. Medizinische Untersuchung durch den 
Jugendärztlichen Dienst
Gemäß § 3 Abs. 5 der „Verordnung des 
SMK über die Schulgesundheitspflege im 
Freistaat Sachsen“ vom 30.07.1992 sind 
die Erziehungsberechtigten verpflichtet ihr 
Kind dem Jugendärztlichen Dienst des Ge-
sundheitsamtes vorzustellen.

3. Feststellung der Schulfähigkeit
Schulleiter und Beratungslehrerin überprü-
fen in einem pädagogischen Gespräch mit 
dem Kind die Schulfähigkeit.
Schulfähigkeit kann bescheinigt werden, 
wenn der körperliche, geistige und soziale 
Entwicklungsstand des Kindes erwarten 
lässt, dass es die Bedingungen und Anfor-
derungen des Anfangsunterrichtes erfolg-
reich zu bewältigen vermag. In Einzelfällen 
geschieht es immer wieder, dass dieses Ge-
spräch von 10 bis 15 Minuten Dauer keinen 
eindeutigen Aufschluss über die Schulfä-
higkeit gibt. Diese Kinder werden zu einem 
zweiten Termin nochmals vorgestellt, um 
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Der Gewerbeverein Rodewisch informiert:
Schulung zum Straßenverkehr 
durch Kreisverkehrswacht

Montag, 07.10.2013 um 19.00 Uhr
im Restaurant „Athen“, Uferstraße 90 in Rodewisch
(ehem. Marktschänke gegenüber Hellweg)      (B.O.)

eine richtige Entscheidung über Einschulung 
oder Zurückstellung treffen zu können.
Erst nach Abschluss dieser drei Phasen der 
Schulfähigkeitsfeststellung entscheidet der 
Schulleiter gemäß § 4 Abs. 2 der „Schulord-
nung für Grundschulen“ vom 02.05.1994 
über die Einschulung des Kindes oder eine 
Zurückstellung von einem Jahr. Im Falle ei-
ner Zurückstellung werden den Eltern die 
diesbezüglichen Gründe sowie die Möglich-
keit des Besuches einer Vorbereitungsklasse 
mitgeteilt. Eine Zurückstellung kann übri-
gens auch von den Erziehungsberechtigten 
beantragt werden, wenn die Schulfähigkeit 
im Rahmen der schulärztlichen Untersu-
chung nicht eindeutig festgestellt werden 
konnte. Ist das Schulaufnahmeverfahren 
insgesamt abgeschlossen, findet ein erster 
Elternabend statt. Hier erhalten die Eltern 
die wichtigen Informationen zur Schulauf-
nahmefeier (23.08.2014) und zum Unter-
richtsbeginn der 1. Klassen am  25.08.2014.

Werte Eltern,
jedes Jahr sind es zwei Fragen, die Sie ganz 
besonders interessieren, aber auch in ihrer 
Bedeutung überbewertet werden:
a) �Wer wird Klassenlehrer/-lehrerin unseres 

Kindes?
b) �Wird es mit seinen Freundinnen und 

Freunden aus der Vorschulzeit in eine 
gemeinsame Klasse kommen?

Auch dazu einige grundsätzliche Bemer-
kungen:
a) �Über künftige Klassenlehrer wird an der 

Schule entschieden, sobald die schrift-
liche Lehrerzuweisung durch die Säch-
sische Bildungsagentur, Regionalstelle 
Zwickau, vorliegt.

b) �Die Klassen werden von der Schulleitung 
und der Beratungslehrerin zusammenge-
stellt. Dabei gibt es eine ganze Reihe ob-
jektiver Notwendigkeiten zu berücksich-
tigen, damit in allen Klassen annähernd 
gleich gute Lern- und Arbeitsbedin-
gungen für Schüler und Lehrer bestehen.

Solche aus pädagogischer und organisato-
rischer Sicht unverzichtbaren Kriterien für 
die Klassenzusammenstellung sind: 
- �annähernd gleiche Schülerzahlen in allen 

Klassen einer Jahrgangsstufe,
- �ausgewogener Anteil von Jungen und 

Mädchen,
- �Verteilung zurückgestellter Schüler des 

Vorjahres,
- �keine Trennung von Schülern, die in den 

umliegenden Ortsteilen wohnen und auf 
den Schulbus angewiesen sind,

- �Wohnortnähe der Schüler einer Klasse,
- Besuch einer Kindereinrichtung.
Natürlich berät sich die Grundschule auch 
mit den Kindereinrichtungen über Fragen, 
die für diese sensible Thematik von Be-
deutung sind. Selbstverständlich können 
die Erziehungsberechtigten bei der Schul-
anmeldung Wünsche äußern, mit welchem 
besonders guten Freund ihr Kind möglichst 
in die gleiche Kasse eingeteilt werden sollte. 
Solche Wünsche wurden und werden be-
rücksichtigt, wenn die oben dargestellten 
Grundbedingungen nicht verletzt werden. 
Aus der langjährigen Erfahrung von Schul-
leitung und Lehrern kann übrigens festge-
stellt werden, dass die diesbezüglichen Sor-
gen der Eltern für die Kinder selbst in der 
Regel nicht von gleicher Bedeutung sind, 
weil zu Beginn der Schulzeit ohnehin zahl-
reiche neue Freundschaften entstehen.      

G. Konrad, Rektor

Nachdem wir unsere Schule nach der 
Rekonstruktion im März dieses Jahres 
einweihten, gilt es nun, die Außenan-
lagen in Angriff zu nehmen. Deshalb 
hatten wir, die Schüler der Klasse 3a, 
viele Eltern und unsere Klassenlehre-
rin Frau Gerisch eine Idee. Ein erstes 
Beet am Hintereingang unserer Schule  
verlassen und allein- wollte bepflanzt 
und verschönert sein. Frau Nowack, 

Wer will fleißige Gärtner sehn  der muss zur 
Schillerschule geh´n

Marwin`s Mutti gab uns hilfreiche 
Tipps, half bei der Planung und bei 
der Bepflanzung. Herzlichen Dank da-
für. Ein weiteres Dankeschön möchten 
wir auch der Gärtnerei Knospe sagen, 
die uns sofort unterstützte und uns 
Erde und Pflanzen kostenlos zur Ver-
fügung stellte. Wir, die Klasse 3a, wer-
den dieses Beet bis zum Ende unserer 
Schulzeit hegen und pflegen.

Schüler der Klasse 3a mit ihrer Klassenlehrerin 
Frau Gerisch

8.30 Uhr U13 - Cup
10.00 Uhr Eröffnung
10.15 Uhr �Beginn der Familien- und Be-

triebsmeisterschaft, Rahmen-
wettkämpfe

14.00 Uhr Weltklasse in Rodewisch!
Doppelsimultanschach mit Regina The-
issl-Pokorna (Foto) und Elisabeth Pähtz
Kein Startgeld!
www.schachmiezen.de

MIT FREUNDEN ZÄRTLICH SCHNUR-
REN - DEM GEGNER DIE KRALLEN 
ZEIGEN

Mit diesem Slogan zogen die Rode-
wischer Schachmiezen ab der Saison 
1991/92 in die Kämpfe der Zweiten Bun-
desliga. Das Ziel war klar - einmal in der 
Ersten Frauen-Bundesliga spielen! Es 
dauerte nur zwei Serien, schon war das 
Ziel erreicht. Am 2. Oktober 1993 be-
stritten die Schachmiezen ihren ersten 
Kampf im Oberhaus und konnten im 
letzten Saisonspiel mit der letzten Partie 
den Klassenerhalt sichern. Sensationell 
wurde bereits im zweiten Bundesliga-
jahr die Deutsche Vizemeisterschaft er-
rungen. 
Die Rodewischerinnen erwarben sich 
damit das Startrecht für den ersten Eu-
ropacup der Geschichte und fuhren ins 
slowenische Nova Gorica. Das war eine 
Sensation für das Vogtland - vom Studen-
tenclub zum Europapokal!
Nunmehr blicken wir auf 20 Jahre Erste 
Bundesliga zurück. Wir möchten dies 
zum Anlass nehmen, Euch recht herzlich 
nach Rodewisch einzuladen. 

Heut ist SCHACHTAG!

Wir möchten gemeinsam mit den an-
deren vogtländischen Vereinen, die uns 
nun schon seit fast 30 Jahren mit Mie-
zennachwuchs versorgen, alle aktiven 
und vor allem nichtaktiven Schachspieler 
zur Familien- und Betriebsmeisterschaft 
einladen. 
Wer keinen Partner für diese Meister-
schaften findet, ist herzlich zu den Rah-
menwettkämpfen und zum Simultan 
eingeladen. Höhepunkt wird das Doppel-
simultanschach mit den Weltklassespie-
lerinnen Schachmieze Regina Theissl-
Pokorna und der deutschen Nummer 1 
Elisabeth Pähtz sein. 
Sollte es zum Simultanschach mehr als 
50 Meldungen geben, steht mit Marti-
na Korenova eine weitere Schachmieze 
kampfbereit an den Brettern. 
Wir würden uns freuen, Euch am 26. 
Oktober 2013 in Rodewisch begrüßen zu 
können! 

Auf geht´s nach Rodewisch!
Eure Schachmiezen

AUSSCHREIBUNG FÜR  
„HEUT IST SCHACHTAG!“

Familienmeisterschaft
Modus: 7 Runden Schweizer  System, 
teilnahmeberechtigt sind Mannschaften, 
bestehend aus zwei Spielern, die wie folgt 
miteinander verwandt sein müssen: Ehe-
paare, Geschwister, Cousin/Cousine, Va-
ter/Mutter mit Sohn/Tochter, Opa/Oma 
mit Enkel/Enkelin, Onkel/Tante mit Neffe/
Nichte oder Schwiegervater/-mutter mit 
Schwiegersohn/-tochter. 

Betriebsmeisterschaft
Modus: 7 Runden Schweizer System, teil-
nahmeberechtigt sind Mannschaften, be-
stehend aus zwei Spielern, die gemeinsam 
in einem Betrieb, einer Institution, einer Be-
hörde, einer Schule(klasse), einem Verein 
(außer Schach) etc. tätig sind. 

Für beide Meisterschaften gelten:
Bedenkzeit: 10 Minuten pro Spieler und 
Partie
Ort: Ratskellersaal in Rodewisch (Rathaus), 
Wernesgrüner Straße 32, 08228 Rodewisch
Terminplan: 26. Oktober 2013, Anmel-
dung 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr, 13.30 Uhr 
Siegerehrung
Preise: viele Sachpreise
Anmeldung: schriftlich unter Angabe von 
Vorname, Name, Adresse, Geburtsdatum
a) Verwandtschaftsverhältnis 
b) Nennung des Betriebes beider Spieler bis 
18. Oktober 2013 an Wolfgang Schwarzer, 
Prießnitzstraße 1, 08228 Rodewisch, per Fax 
03744-48619, per E-Mail Schachmiezen@t-
online.de

Anmeldung bei offener Turnierkapazität 
bis 9.30 Uhr auch noch am Spieltag mög-
lich. Die Brettbesetzung ist vor der ersten 
Runde verbindlich festzulegen.

Heut ist SCHACHTAG!  26. Oktober 2013  
Rodewisch - Ratskellersaal

RAHMENPROGRAMM

- �Analyse spannender Schachmiezenpar-
tien am Demonstrationsbrett

- �Schachschnupperkurs für Kinder (auch 
für Kindergartenkinder) mit Schachmie-
ze Martina Korenova

- �Blitzturnier für alle, die nicht an der 
Familien- und Betriebsmeisterschaft 
teilnehmen

Eine Anmeldung für das Rahmenpro-
gramm ist nicht erforderlich - einfach 
kommen! Kindergärten- oder Schulgrup-
pen, die am Schachschnupperkurs teil-
nehmen möchten, bitte vorab bei Wolf-
gang Schwarzer melden.  

Simultanschach
Schachmiezenkapitän Regina Theissl-
Pokorna und die deutsche Nummer 1, 
Elisabeth Pähtz, stehen an je 25 Brettern 
zum Kampf bereit! Eine rechtzeitige An-
meldung (an Wolfgang Schwarzer) si-
chert einen der begehrten 50 Plätze. Bei 
freien Plätzen ist auch noch am Spieltag 
eine Anmeldung möglich. 

Hauptpreis
Die Rodewischer Schachmiezen nehmen 
den glücklichen Gewinner zum Bundes-
ligawochenende am 30. November/1. 
Dezember 2013 mit nach Halle. Er erlebt 
die Spiele gegen den USV Halle und dem 
SK Großlehna hautnah mit, kann beim 
gemeinsamen Abendessen lauschen, 
warum die Schachmiezen (hoffentlich) 
gewannen. 
Alle Kosten ab Rodewisch übernehmen 
die Schachmiezen! Dieser Preis wird un-
ter allen Einzelteilnehmern und Mann-
schaften, egal an welchem Wettkampf 
sie teilnahmen und welchen Platz sie 
belegten, vor Beginn des Simultanwett-
kampfes um 14 Uhr ausgelost.



 Amtsblatt der Stadt Rodewisch - Rodewischer Anzeigenblatt6    4/10/2013   

Wir haben Zuwachs …
… aber auch einen Abschied …
Seit dem neuen Schuljahr gehören die Hortkinder der 3. und 4. 
Klassen der Schiller-Grundschule zu unserem „Schwalbennest“. 
Sie sind im Untergeschoss der Schule untergebracht. Frisch renovierte Räu-
me laden zum Verweilen nach der Schule ein. Frank Scharschmidt und Janine 
Weißflog kümmern sich  dort um die Kinder. Auch bei uns im Haus haben wir 
eine neue Kollegin dazu gewonnen. Julia Schönfelder kümmert sich zusam-
men mit Angela Näther um die Kinder der 1. und 2. Klasse. 
Aber wir haben leider auch einen Abschied bekannt zu geben… Unsere lang-
jährige Kollegin Petra Sprandel geht in ihren wohlverdienten Vorruhestand. 
Hier noch ein paar liebe Worte für eine liebe Kollegin:

Liebe Petra,
wie im Flug verging die Zeit,
du wirst uns verlassen, es ist leider soweit.
30 Jahre warst du für viele Kinder da,
eine Zeit, in der man dich eigentlich immer Lächeln sah.
Die Arbeit mit den Kindern war genau dein Ding.
Genau aus diesem Grund ein jedes Kind sehr an dir hing.
Du warst mit Leib und Seele immer dabei,
bei dir wirkte alles so locker, als wäre nichts dabei.
Viele Jahre Hort und plötzlich war die „Rasselbande“ dein,
die waren auf einmal wieder so klein.
Aber auch damit hattest du kein Problem,
das konnte man an den tollen Ergebnissen seh´n.
Es wurde gebastelt, gesungen, gezählt,
viele Kunstwerke entstanden, es gab nichts was fehlt.
„Was ist das? Es riecht so gut im Haus…
Ach ja, Petra probiert wieder neue Rezeptideen aus.“
„Wo ist sie denn jetzt?“ überlegten wir oft hin und her.
„Im Garten, im Wald, bei der Feuerwehr?“
Du plantest einen Ausflug nach dem ander´n.
Sehr beliebt bei dir war wandern.
Mit Eltern und Großeltern über Stock und Stein,
Aber auch eine Fahrradtour durfte es  gern einmal sein.
Überhaupt warst du viel in der Natur unterwegs,
wie ein wandelndes Lexikon stets. 
Egal welche Frage von den Kindern auch kam,
du hattest wirklich immer einen Plan.
Unseren Garten hieltst du super in Schuss,
hoffentlich ist damit jetzt nicht Schluss..?
Wir können dich ja einfach als Tonis Oma mit einbeziehen,
dann können wir dich wenigstens auch immer mal sehen.

Genieß deinen Ruhestand, wir gönnen ihn dir.
Und ist dir mal langweilig, dann findest du uns hier…
Im „Schwalbennest“ bist du immer herzlich Willkommen.
Wir hoffen, du hast die Einladung angenommen..? ;-)

Die Kinder und Erzieher der Kita „Schwalbennest“/Haus „Nestwärme“

wir möchten Sie herzlich einladen, bei uns im Kinderland 
Bummi mit Ihren kleinen Lieblingen mal vorbeizuschauen 
und andere Eltern mit ihren Kindern zu treffen, sich auszutau-
schen, gemeinsam ein paar Stunden zu verbringen und die 
Kinder miteinander spielen zu lassen.
Immer mittwochs zwischen 9.00 und 11.00 Uhr treffen wir uns im Kinderland 
Bummi e.V. völlig unverbindlich.

Achtung:
Im Monat Oktober findet am 23./30.10.2013 kein Krabbelclub statt, da in die-
ser Zeit Herbstferien sind und unsere Schulkinder von Anja uns Sylvia betreut 
werden.

Folgende Aktionen haben wir für den Oktober geplant:
02.10.2013: �wir bedrucken Stoffbeutel mit Kartoffeldruck
09.10.2013: wir filzen
16.10.2013: �Tragetücher - wie werden diese gebunden?

Wir wünschen alle einen wunderschönen goldenen Herbst!
Anja und Sylvia

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,

Am Mittwoch 04.09.2013 fand ein Tag 
der offenen Tür statt.
Unsere ehemaligen Erzieherinnen 
und hauswirtschaftlich-technischen 
Mitarbeiterinnen waren zu einem 
gemütlichen Vormittag eingeladen. 
Wir zeigten Ihnen mit einem kleinen 
Programm, was wir schon alles kön-
nen und gelernt haben.
Am Donnerstag, 05.09.2013 fei-
erten wir unser großes Fest: 
20 Jahre Kinderhaus „Flohkiste“ e.V.
Um 14.00Uhr kamen viele Gäste, um 
uns zu unserem Fest zu gratulieren. 
Wir servierten „Forscher-Smoothies“ 
im Reagenzglas und hatten unsere 
weißen Forscherkittel an.
Ab 15.00Uhr begann das große Fest 
für uns Kinder mit einem bunten 
Luftballonstart in den hellblauen 
Himmel, bei gaaanz viel Sonnen-
schein. Überall waren Forschersta-
tionen aufgebaut. Unsere Eltern, 
Omas und Opas, die Gäste und wir 
konnten tolle Sachen erforschen.
Im Garten gab es eine Wasserstation, 
Seifenblasen, Forscher- und Natur-
buchausstellung, eine kleine Eisen-
bahn dreht ihre Runden und eine 

20 Jahre Kinderhaus „Flohkiste“ e.V. 

Naschkatzenstation. Auf dem Balkon 
und im kleinen  Garten konnten wir 
in die Sonne sehen oder basteln. 
Auf dem Parkplatz hatte das Wis-
senschaftsmobil aus Dresden seine 
Experimentiertische (Wasser, Solar- 
und Elektroexperimente) aufgebaut. 
Im Haus gab es folgende Stationen 
zu absolvieren: 
· Licht und Schatten
· Magnetspiele
· Feuer
· Luft
· Zeitstrahl

Wir danken allen Gästen und Spon-
soren (Sparkasse Rodewisch, Stadt-
Apotheke, Bad Brambacher, Acker-
manns Haus Ellefeld, Sternwarte, 
Bücherei Rodewisch) für die vielen 
Glückwünsche, tollen Geschenke 
und Unterstützung unseres Festes!
Am Freitag, 06.09.2013 fuhren unsere 
Vereinsmitglieder mit Ihren Familien 
mit dem Wernesgrüner Schienenex-
press, durch unsere schöne, vogtlän-
dische Heimat von Schönheide nach 
Hammerbrücke.

Der Vorstand, das Team und die Kinder der 
Flohkiste
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Im September…				  
…man glaubt es kaum,
drehte sich Alles um den Baum!
Wir brauchten auch nicht weit zu gehen,
mussten uns nur im Garten umsehen!
Dort gibt es Kiefern, Eichen, Linden,
viele sind bei uns zu finden.
Wir schauten uns in Ruhe an,
 was ein Baum so Alles kann.
Blätter färben, Früchte tragen,
mit dem Stamm zum Himmel ragen,
Tieren ein zu Hause geben,
und dazu die Luft zum Leben;
es lernte wirklich jeder Zwerg:
der Baum, der ist ein Wunderwerk!
Auch in den vier Jahreszeiten,
wollten wir den Baum begleiten,
Blätter wachsen und fallen zur Erde,
auf dass ein neuer Frühling werde!
Wir bastelten und malten viel,
und lernten, es heißt „Stamm“ - nicht „Stiel“!
Doch der Kasper, dieser Wilde,
schien noch nicht so ganz im Bilde.
Wusste er noch nicht mal richtig,
dass ein Baum auch für Tiere wichtig.
Er lernte es auf seine Weise
und nahm uns mit auf Wissensreise!
Nun weiß schon viel ein jeder Wicht,
doch Alles nein- wissen wir noch nicht.
Drum werden wir noch mehr erkunden,
in herbstlichen Entdeckerstunden.
Doch für heut´ genug gedichtet,
beim nächsten Mal wird mehr berichtet!

Tipp: Am Mittwoch, dem 06.11.2013 um 15.00 Uhr findet wieder unser Spieltag 
statt. Alle interessierten Eltern sind mit Ihrem Nachwuchs wieder herzlich einge-
laden, dabei zu sein!

Für 16 Schülerinnen und Schüler be-
gann im September eine dreijährige 
Ausbildung zum bzw. zur Gesund-
heits- und Krankenpfleger/in im 
Klinikum Obergöltzsch Rodewisch. 
An ihrem ersten Ausbildungstag er-
hielten die Auszubildenden von der 
Pflegedienstleitung neben wichtigen 
Informationen zum Ausbildungs-
verlauf einen ersten Einblick in das 
moderne Klinikum mit Gesundheits-
zentrum. 
Neben der überwiegenden Tätigkeit 
im Klinikum Obergöltzsch Rode-
wisch, die in der Medizinischen Kli-
nik, der Chirurgie, der Gynäkologie, 
auf der ITS und der Notaufnahme 
erfolgt, werden die angehenden 
Gesundheits- und Krankenpfleger/ 
innen Praxiseinsätze im Sächsischen 
Krankenhaus für Psychiatrie und 
Neurologie, in Sozialstationen sowie 
im ambulanten Bereich des Medizi-
nischen Versorgungszentrums am 
Klinikum Obergöltzsch Rodewisch 
absolvieren. Die theoretische Ausbil-
dung der Jugendlichen erfolgt an der 
Medizinischen Fachschule in Plauen. 
Die angehenden Gesundheits- und 
Krankenpfleger erhalten ihr Wissen 
in 2.100 Stunden Theorie und 2.500 
Stunden Praxis. Wenn alle Anstren-

Ausbildungsstart für 21 Schüler und Studenten am 
Klinikum Obergöltzsch Rodewisch
Lernen für das Wohl der Patienten

gungen gemeistert sind, dürfen sich 
die Auszubildenden freuen, denn 
die Besten werden je nach Stellen-
bedarfsplan in ein festes Anstel-
lungsverhältnis übernommen. Die 
Klinikleitung sieht es als ihre Aufga-
be an, jungen Menschen der Region 
eine Ausbildung und eine berufliche 
Perspektive zu geben. „Dabei steht 
eine qualitativ anspruchsvolle Aus-
bildung im Vordergrund und gilt als 
Basis für leistungsfähige und moti-
vierte Mitarbeiter des Klinikums“, so 
Pflegedienstleiter Mirko Klinkosch. 
Von Jahr zu Jahr werde es schwie-
riger, geeignete junge Leute für die 
Besetzung der Ausbildungsplätze zu 
finden. Schließlich stelle man hohe 
Anforderungen an das künftige Pfle-
gepersonal, das täglich Dienst am Pa-
tienten verrichtet und damit wesent-
lich zur Genesung beiträgt, ergänzt 
der Pflegedienstleiter. 
Mit den angehenden Gesundheits- 
und Krankenpflegern starteten 
außerdem drei Berufsakademie-
Studenten (BA) für Lebensmittelsi-
cherheit, Technisches Management 
und Gesundheitsmanagement. Wei-
terhin begannen ein Koch und eine 
Bürokauffrau ihre Ausbildung im Kli-
nikum Obergöltzsch Rodewisch. (pdk)

21 junge Leute beginnen in diesen Tagen ihre Ausbildung im Klinikum Obergöltzsch Rode-
wisch bzw. starten ihr BA-Studium. Foto: Dieter Krug

Es ist wieder Herbst und im Ratskel-
ler Rodewisch findet wieder der tra-
ditionelle Herbstball am 9. Novem-
ber statt. 
In einem besonderen Spannungsfeld 
verbindet die Veranstaltung den mo-
dernen Ballabend mit dem dekora-
tiven und kulinarischen Rahmen ver-

Herbstzeit ist wieder Ballzeit
gangener Zeiten. „Ja, so warn‘s . . .“ 
ist das Thema des Abends. Die Gäste 
vergnügen sich bei guter Unterhal-
tung und beim Tanz. Musikalisch be-
gleitet uns die Felix-Viermann-Band 
durch den Abend. Eintrittskarten gibt 
es noch in der Druckerei Hofmann 
oder bei bei Pollner-Heizungen. 

Am 5. und 6. Oktober 2013 findet in 
der Johanniskirche in Röthenbach eine 
Ausstellung von Erntekränzen und Ern-
tekronen statt. Die Kirche ist an beiden 
Tagen von 10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Am Sonntag beginnt die Ausstellung 
um 09.00 Uhr mit dem Gottesdienst. 
Auch in unserer Dorfkirche haben 
die Stahlglocken ihr “Lebensende” 
erreicht. Sie wurden aus Sicherheits-
gründen gesperrt und im Zuge der 
Fassadenrenovierung am 04.05.12 aus 
dem Glockenstuhl gehoben. Seitdem 
haben wir ein stummes Gotteshaus. 
Doch die Weichen für ein neues Geläut 
sind bereits gestellt. Wir möchten die-

Erntekranz- und Erntekronenausstellung in Röthen-
bach für das neue Geläut der Johanniskirche

se Ausstellung 
nutzen, um 
Spenden für 
unsere neuen 
Glocken zu 
sammeln.
Kommen Sie 
nach Röthen-
bach. Bestau-
nen Sie die einfallsreichen, mit viel 
Liebe und Ausdauer gebundenen Ern-
tekränze und Erntekronen. Genießen 
Sie bei Kaffee und Kuchen die herrlich 
geschmückte Dorfkirche.
Ihre Kirchgemeindevertretung 
Röthenbach

Anzeige
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Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Oktober 2013
Kinder- & Jugendfreizeithaus Rodewisch, Uferstr. 90
Öffnungszeiten: Dienstag, Mittwoch, Freitag 15.00-19.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzung des Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz) 

Veranstaltungen (15.00 Uhr bis 18.00 Uhr)
02.10.2013  Lustige Drachen aus Filz gestalten
09.10.2013  Naturmaterial als Bastelgrundlage
11.10.2013  Blumentopf- Ampeln in Makrameetechnik 
16.10.2013  Gruselige Masken für Halloween anfertigen 
18.10.2013  Badespaß für zu Hause: Aus Schwämmen wird ein Schiff  
23.10.2013  Grußkarten zum Thema Herbst 
25.10.2013  Badespaß für zu Hause: Badesalz selbst mischen (Teil 1)
30.10.2013  Persönliche Platzdeckchen gestalten

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Str. 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00 - 20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
04.10.2013  Billard  (Zwischenentscheidungen)  
11.10.2013  Kochstudio (Nutzung des Angebotes der Jahreszeit)
20.10.2013  Materialsammlung zum Workshop Planetarium
25.10.2013  Rommé-Runde

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisch.de

Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Am 31. August fand im Jugendhaus 
Regenbogen in Rodewisch ein Tag 
der offenen Tür statt. Die Räume 
standen zur Besichtigung frei. Be-
sucher konnten sich selbst  kreativ 
betätigen. Mädchen „schneiderten“ 
selbst Kleider, entwarfen Hüte oder 
gestalteten historische Gürtel. Für 
Jungen standen Schild und Schwert 
zum Anmalen bereit. Alle Angebote 
waren dem Thema „Eine Zeitreise 
ins Mittelalter“ gewidmet. So hieß es 
auch: Sturmangriff auf die Burg, Lan-

zenstechen, Ritterschlag, Maskerade 
der Bürgfräuleins, 1. Ritter-Skattur-
nier und einen Ritterschmaus gab es 
auch.  Für die  34 Besucher waren die  
Turnierspiele mit „echten“ Rittern  im 
Hof sicher ein sehr spannender Hö-
hepunkt. Auf diesem Wege danken 
wir unseren Sponsoren, die unsere 
Kinder- und Jugendarbeit seit Jah-
ren unterstützen: Herrn Dr. Maschke 
(Stadtapotheke), Fa. Reifen-Rauch, 
Restaurant „Athen“ und Getränke-
handlung Petzold.           Bernd Egelkraut

„Eine Zeitreise ins Mittelalter“

	 	 	 	 	 	 	
	

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
05.10.13	T he Firebirds - (20 Jahre Rockn Roll Club Lengenfeld)
13.10.13	 Musikfest Wernesgrüner Blasmusik
02.11.13	 Kabarett „Die Herkuleskeule“
15.11.13	 Mittelalterliche Tafel (mit 4-Gänge-Menü)
08.12.13	D ie große Erzgebirgs- und Vogtlandweihnacht

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
12.10.13	SWS  Big Band und Hans Jürgen Bayer 
	 (Ersatztermin)
09.11.13	H erbstball Rodewisch tanzt mit der Felix-Viermann-Band
10.11.13	D as „Zwinger-Trio“ - „Wenn Drei sich einig sind“-
23.11.13	� Kabarett mit dem „Kottengrüner Trämpele“ - Allmächt, ham 

mir eine heile Welt...“
05.12.13	 UTE FREUDENBERG stimmt ein - „Es ist Weihnachten“
05.04.14	L inda Feller „Frauenherz-Tour“

Vogtland-Philharmonie im Ratskellersaal Rodewisch
05.10.13	�E röffnungskonzert Vogtland-Philharmonie  

Greiz / Reichenbach
12.01.14	�N eujahrskonzert Vogtland-Philharmonie  

Greiz / Reichenbach
30.03.14	�G alakonzert mit K.Weber und Vogtland-Philharmonie  

Greiz / Reichenbach
25.05.14	 Abschlusskonzert Vogtland-Philharmonie Greiz/Reichenbach

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Anzeige
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Gottesdienste und 
Veranstaltungen in Rode-
wisch und Rützengrün 
6. Oktober · Erntedankfest
9.30 Uhr Familiengottesdienst zu 
Erntedank in Rodewisch

13. Oktober · 
20. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr	G ottesdienst mit den Kon-
firmandinnen Kl. 7 in Rodewisch, 
anschließend Kirchenkaffee

20. Oktober · 
21. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün 

27. Oktober · 22. Sonntag nach 
Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch

31. Oktober · Reformationstag
10.00 Uhr	Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rützengrün

3. November · 
23. Sonntag nach Trinitatis
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl in Rodewisch

10. November · Drittletzter Sonn-
tag des Kirchenjahres
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
anschließend Kirchenkaffee
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün
Kollekte: Arbeitslosenarbeit

Montag, 11. November · Martinstag
17.00 Uhr Laternenumzug, anschl. 
Andacht in der St.-Petri-Kirche

Bibelwoche vom 13.-17.11.2013 in 
der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Rodewisch, Jahnstraße 10 b  
mit Rudolf Mäder
Beginn jeweils 19.30 Uhr, 
Sonntag 10.30 Uhr

Mittwoch: -DER-Weg
Donnerstag: -DIE-Wahrheit
Freitag: -DAS-Leben
Sonntag: -DIE-Auferstehung
Samstag: Kinder-Kino (18-21 Uhr, für 
Kinder ab 8 Jahren)

G O T T E S D I E N S T E 
IN RÖTHENBACH
6. Oktober · 
19. Sonntag nach Trinitatis
9.00 Uhr Gottesdienst zum Ernte-
dankfest 

20. Oktober · 
21. Sonntag nach Trinitatis 
9.30 Uhr Kirchspielgottesdienst 

3. November · 
23. Sonntag nach Trinitatis 
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Die errechnete mittlere Temperatur 
betrug 17,4 Grad Celsius, das waren 
1,5 Grad zu warm. Alle Monate wa-
ren im Mittel zu warm. Juni 15,3 Grad 
(+ 0,5 Grad), Juli 19,4 Grad (+ 2,7 
Grad), August 17,5 Grad (+ 1,2 Grad).
Die Höchsttemperatur wurde am 
27. Juli mit 34,7 Grad gemessen. Die 
tiefste Temperatur gab es mit 5,6 
Grad am 2. Juni. Bei den Tagesmit-
tel-Temperaturen waren 62 Tage zu 
warm (Juni 16, Juli 27 und August 19 
Tage). Zu kalt 30 Tage, 14/4/12 Tage. 
Das errechnete höchste Tagesmittel 
betrug am 19. Juni 27,6 Grad (12,8 
Grad zu warm). Ebenfalls 27,6 Grad 
am 27. Juli (10,8 Grad zu warm). Als 
tiefstes Mittel steht zu Buche 7,4 
Grad (6,4 Grad zu kalt) am 2. Juni.
Sommertage 25,0 Grad und mehr 
als Höchsttemperatur waren es 29, 
Juni 5, Juli 14 und August 10 Tage. Im 
Durchschnitt waren es im Sommer 

22,1 Sommertage. Erster  Sommer-
tag 2013, am 13. Juni mit 26,5 Grad. 
Heiße Tage 30,0 Grad und darüber 
waren es elf, Juni drei, Juli fünf, Au-
gust drei Tage. Erster am 18. Juni 31,5 
Grad. Im Mittel im Sommer an 3,6 
Tagen.
Sonnenstunden insgesamt 701 Stun-
den, es waren 149 Stunden zu viel 
(183/302/216 Stunden) Höchste Ta-
gessumme 15,3 Stunden, am 21. Juli. 
Keinen Sonnenschein an sechs Ta-
gen. An Niederschlag fielen im Som-
mer 288,8 Liter pro Quadratmeter, 
18,8 Liter zu viel.
Juni 177,5 Liter (195 %). Juli 41,2 Liter 
(45 %). August 70,1 Liter (80 %).
Die höchste Tagessumme mit 51,6 
Liter pro Quadratmeter wurde am 1. 
Juni gemessen.
Messbarer Niederschlag mindestens 
0,1 Liter und mehr an 35 Tagen, (45,2 
Tage im Mittel). Juni 16/Juli 6/August 

13 Tage. Davon Tage 1,0 Liter und 
mehr 28 (13/6/9 Tage).
Ergiebigen Niederschlag 10,0 Li-
ter und darüber gab es an 7 Tagen 
(4/1/2 Tage).
An acht Tagen war der Niederschlag 
unmessbar gering.

Besonderes:
Am 28. Juli gab es eine Tropennacht 
mit 23,5 Grad als Tiefsttemperatur 
(bei Tropennächten fallen die Tem-
peraturen nachts nicht unter 20,0 
Grad Celsius).
Nebel trat an sieben Tagen auf (5/1/1 
Tage). Im langjährigen Mittel 17,2 
Tage.
Gewittertage waren es im Juni 3, Juli 
3 und im August 4 Tage. Im Mittel an 
18,4 Tagen.

Ihr Wetterfrosch
Harald Hutschreuther

Rückblick auf den meteorologischen Sommer (1. Juni bis 31. August 2013) 
an der Klimastation Rodewisch

Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unter-
nehmern und Gründungsinteressenten regelmäßig 
kostenfreie Sprechtage zu folgenden Themen an:
Existenzgründernachmittag 
Erstinformationen für Existenzgründer
Montag, 07.10.2013 - von 13.30 bis 16.00 Uhr

Sprechtag Sächsische Aufbaubank 
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Mittwoch, 16.10.2013 - von 11.00 bis 12.00 Uhr - Anmeldung erforderlich

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung im 
Nachfolgeprozess
Donnerstag, 10.10.2013 - Uhrzeit nach Vereinbarung - 
Anmeldung erforderlich

Einladung zum 
Bockbierfest

mit Herbstfeuer

des Feuerwehrvereins

Freitag, 04. Oktober  
in der „Ritze“ auf dem

Rützengrüner Sportplatz

Beginn 19.00 Uhr

Friedenskirche, Am Berge 1

Sonntag, 6.10. 9.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Bibeltage im Herbst	
Themen
Sonntag, 13.10. 9.45 Uhr	
Jochebed  Durch den Glauben
Dienstag, 15.10. 19.30 Uhr	
Mirjam  Ansteckend!
Mittwoch, 16.10. 19.30 Uhr	
Rahab  Das rote Seil
Donnerstag, 17.10. 19.30 Uhr	
Debora  Richterin, Prophetin, Mutter
Sonntag, 20.10. 9.45 Uhr	
Abigail  Die Weisheit baut ihr Haus
(an beiden Sonntagen finden auch 
Kindergottesdienste statt)

Sonntag, 27.10. 9.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst   
Sonntag, 03.11. 9.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst   
Sonntag, 10.11. 9.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst  

Sportveranstaltungen in der Göltzschtalhalle
Heimspiele der Rodewischer Handballwölfe in der Göltzschtalhalle
Sonntag, 27.10.13	 13.45 Uhr  RHW II  SG Neptun Markneukirchen
	 15.45 Uhr  RHW  SV Sachsenring Hohenstein-Ernstthal

Samstag, 02.11.13	15.45 Uhr	RHW  TV 1875 Pockau

Judo (jeweils ab 10.00 Uhr)
Samstag, 12.10./Sonntag, 13.10. Offenes Vogtlandpokalturnier U13/U15
Samstag, 09.11./Sonntag, 10.11 Landesvereinsmannschaftsmeisterschaften 
U15/U18

Heimspiele der Kegler der TSG Rodewisch e.V.

Tag		  Zeit	 Gegner	 Mannschaft	
05.10.2013	S a	 13.00	S KK 90 Zwota 1	 Männer 1	
12.10.2013	S a	 13.00	 KSV Schwarzh.mühle 3	 Männer 2	
20.10.2013	S o	 08.00	 KV B - W Oberlauterbach 1	 Männer 1	
09.11.2013	S a	 13.00	S pVgg. Heinsdorfergr.	 Männer 2	
10.11.2013	S o	 08.00	 KSV Schwarzh.mühle 2	 Männer

Anzeige
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In den Jahren von 1934 bis 1938 stell-
te die Stadt Rodewisch umfangreiche 
städtische Bodenflächen der „Säch-
sischen Siedler-Genossenschaft“ für 
eine Bebauung zur Verfügung. Auf 
bisher landwirtschaftich genutzten 
Flächen entstanden, an der 1920 an-
gelegten Neuen Wildenauer-Str., die 
ersten Siedlungshäuser der „Front-
kämpfer-Siedlung“. An der damals 
neuentstandenen Steinbergstraße 
fand 1935 das Bauvorhaben seine 
Fortsetzung. 1936 erweiterte man die 
Siedlung an der gleichen Straße bis 
weit hinauf. Diesen Siedlungsteil be-
zeichnete man als „Stammarbeiter-
Siedlung“. Um weitere Möglichkeiten 
zu schaffen erfolgte ihre Erweiterung 
an der dafür errichteten Dr. Hans 
Kühn-Str. Parallel dazu baute man 
unter der gleichen Bezeichnung Sied-
lungshäuser am Endstück der heu-
tigen Otto Pfeiferstr. Zu Weihnachten 
1936 zogen meine Eltern in ein dort 
befindliches Siedlungshaus ein. Mein 
Opa neckte mich ständig, weil er 
die Höhe  auf der wir nun lebten als 
„Sperkenguchhöh'“ (Sperlingshöhe) 
bezeichnete. 
Jetzt war ich vom „Unterdörfer“ zum 
„Öberdörfer“ (Oberdorfer) gewor-
den. Die alten Bezeichnungen hielten 
sich damals noch hartnäckig. Mein 
offizieller Schulweg führte mich über 
den Georgengrüner-Weg, ein kleines 
Stück Bachstr. und über den Anger 
hinunter. Über die „klaa Laatsch*“ 
(Rathausbrücke) wechselte ich un-
ter den Augen der Polizeiwache auf 
die Wernesgrüner-Str. hinüber Dann 
ging es den „Ratskellerberg“ hinauf 
bis zur Schule. Eine Menge andere 

Möglichkeiten bot der Heimweg. Nur 
um die Polizeiwache herum waren 
wir zu übergroßer Vorsicht gefordert. 
Die acht Stadtpolizisten von Rode-
wisch hatten Argusaugen. Schnell 
wurde man von ihnen als Schlingel 
bezeichnet. Selbst kleinste Verstöße 
erfuhren die Lehrer und die Eltern. 
Aber waren wir aus ihren Augen, 
fühlten wir uns bedeutend sicherer. 
Der Wernesbach zog uns im Som-
mer immer besonders an. Hatte man 
Glück konnte man oft einer ganzen 
Familie von Wasserspitzmäusen zu-
schauen. Man konnte sogar Krebse 
in ihm fangen. In den Sommermo-
naten gingen wir auch in die Schule 
barfüßig. Große Teile des oberen An-
gers waren mit Weißklee bewachsen. 
Aus seinen Blüten saugten sich die 
Hummeln den Nektar. Wie oft wur-
den wir beim „Fangele“ (Haschen) 
dabei in die Füße gestochen. Dann 
flitzten wir zum Bach und hielten 
die Füße hinein. Oftmals blieben 
wir kurz vor „dr öbern Brück“ ste-
hen und schauten zu, wie Frauen 
im dort ausgebauten Bachbett Ar-
beitswäsche wuschen. Ein großer 
Stein diente als Ablage für die nassen 
Stücke. Dort rieb man Kernseife in 
den Stoff und ging mit einer Scheu-
erbürste darüber. Danach schlug 
man das Wäschestück ein paarmal 
über den Stein und spülte es dann 
im Bach aus. Schien es nicht sauber 
zu sein, wiederholte man die Pro-
zedur. Bereits gewaschene Leinen-
wäsche brachte man zum Bleichen 
nach hier. Hier breitete man sie über 
die dort befindliche Kleewiese. Eine 
Treppe ließ die Frauen leicht in den 

Bach gelangen. Mit einer Gießkan-
ne schöpften sie Bachwasser und 
„sprengten“ es mehrmals über die 
Wäsche. So bleichten sie mit Hilfe 
der Sonnenstrahlen das >Linnen< 
und holten so den >Gilb< heraus.
Unweit davon stand der Rest einer 
Postmeilensäule. Bis in die 1830er 
Jahre gab es die Wernesgrüner-
Str. nicht. Die Bachstraße war die 
Dorfstraße (Oberdorf) vom einstigen 
Dorf Redewisch. Über sie kam von 
der Kohlenstr. (KAP) über Rebes-
brunn, die Postkutsche in unseren 
Ort herein.  
Deshalb befanden sich in unmit-
telbarer Nähe immer noch zwei 
Hufschmieden. Die zogen uns Kin-
der magisch an. Wie oft mag ich 
zeitvergessen an einer gestanden 
haben? Meist blieb ich an der vom 
„Löfflers-Schmied“ hängen. Im Reli-
gionsunterricht wurde uns die Hölle 
als Fegefeuer und Bestrafung von 
bösen Menschen vorgestellt. Wenn 
der Schmied mit seinem Blasbalg die 
Kohlen des Schmiedefeuers feurig 
aufleuchten ließ, verglich ich das mit 
dem Höllenfeuer. Nur das glühende 
Kohlenfeuer erhellte die fast völlig 
in Dunkel liegende rußige Schmiede. 
Passte der Schmied dem Pferd das 
noch heiße Eisen auf den Huf, stank 
es gewaltig nach verbranntem Horn 
Das verstärkte meine Vorstellungen 
von der Hölle noch zusätzlich. In 

Kleine Ortsgeschichte
Aus dem Walther‘ schen Archiv, diesmal:
„Mein Umfeld vor 80 Jahren (2. Folge)

de klaa Latsch

meiner Kinderzeit gab es noch eine 
Menge Pferde! Deshalb waren Huf-
schmiede vielbeschäftigte Leute! 
Immer wieder hatten sie damit zu 
tun, die Hufe der Pferde erneut zu 
beschlagen. Die vorgefertigten Eisen 
wurden hufgerecht noch heiß an 
den Huf gepasst. Mit speziellen Huf-
nägeln befestigte die der Schmied 
danach auf dem Huf. Immer wieder 
tat mir das weh. Ich glaubte, das 
Eindringen der Nägel in das Horn 
bereite dem Pferd Schmerzen. Wenn 
der Stellmacher (Wagner) auf die 
von ihm hergestellten hölzernen 
Wagenräder die Eisenreifen vom 
Schmied aufziehen ließ, fesselte uns 
das ebenso. Auch hier wurde der Ei-
senreif zischend heiß über das Holz 
gezogen. Die Frau des Schmiedes 
war immer mit Wasser zur Stelle, 
dass das Holz nicht lichterloh brann-
te. Anschließend wurde es Stück um 
Stück durch einen Wassertrog gezo-
gen. Mit dem Schmied hatte ich ei-
nen Bund geschlossen. Ich durfte mir 
die bei ihm anfallenden Pferdesem-
meln (Kot) heimfahren. Die waren 
damals ein bevorzugter Dünger für 
die Erdbeeren!
©  Siegfried Walther,  9/2013
Alle weiteren Veröffentlichungen ver-
bleiben der Familie Walther!

*  de klaa Latsch  = die kleine (Brü-
cke) zum darüber laatschen (laufen)

M A H N U N G
Was ich heute sah?
Der Herbst ist da!

Bunt lag ein Blatt zu Füßen.
Der Herbst will damit grüßen!

Dieses herrlich bunte Blatt,
das ein Baum verloren hat,
soll uns eine Mahnung sein!
Es gleicht einem Meilenstein!
Noch steht alles sommergrün,

Dahlien und Astern blüh‘n.
Das Blättlein aber mahnt,
dass man das Ende ahnt.

Der Sommer geht zu Ende!
Schon bald gibt es die Wende!
Alle Pracht wird weggetrieben!
Ein Nichts ist dann verblieben!
Es bleibt nur davon zu träumen

unter leergefegten Bäumen.
Ein gültiges Ende ist es nicht!

Die Natur kennt keinen Verzicht!

 © Siegfried Walther, 09/2013
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